
Seit Beginn der 1990er Jahre setzen Unternehmen auf computergestützte Lernformen. Ihr Einsatz
lässt sich in drei Entwicklungsstufen zusammenfassen, wobei anzumerken ist, dass sich jedes
einzelne Unternehmen heute in der Phase befindet, die seiner Lernkultur und Bildungsstrategie
entspricht:

In der ersten Phase (ab 1990) wurden Trainingsinhalte in großer Zahl für das Lernen am
Computer aufbereitet. In vielen Großunternehmen wurden Lernstationen dafür eingerichtet.
„Multimedia“, das 1995 von Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS) publizierte Wort des Jahres in
Deutschland, wurde zum Zugpferd für die Entwicklung aufwändig aufbereiteter Lernprogramme.
Um diese Angebote verwalten (das heißt: verteilen, freischalten, buchen, verrechnen, auswerten)
zu können, wurden vor allem in Großunternehmen Lernplattformen eingeführt. Präsenzlernen und
das Lernen am Computer existieren meist parallel und unabhängig voneinander.

In der zweiten Phase (ab 2002) werden Präsenzlernen und das Lernen am Computer verknüpft:
Blended-Learning-Konzepte (engl. „blended learning“, dt. „vermischtes Lernen“) werden
entwickelt, um in integrierten Lernkonzepten die Vorteile beider Lehr-/Lernformen zu nutzen. Im
Idealfall werden Selbst-Lernphasen am Computer bzw. im Netz auf der Grundlage von in einem
Kickoff getroffenen Vereinbarungen weitgehend selbstorganisiert durchgeführt, und die Lerner
dabei durch E-Tutorinnen und –tutoren oder E-Coaches begleitet.

In der dritten Phase (ab 2006) gewinnt der Einsatz von Social Media (Web-2.0-Instrumenten) zur
Unterstützung des informellen Lernens an Bedeutung. Die neuen Netztechnologien eröffnen
Möglichkeiten des Wissensaustausches, die Arbeits- und Lernprozesse enger verbinden (Hart,
2011). Damit wird kollaboratives Arbeiten und Lernen im Netz möglich. Arbeiten und Lernen rücken
näher zusammen.

Drei Entwicklungsstufen des
computer- und
netzgestützten Lernens in
Unternehmen

“



Im L3T-Video mit Martin Raske (Credit Suisse) berichtet dieser über aktuelle E-Learning-
Entwicklungen in Unternehmen. Das Video ist bei YouTube in der L3T-Sammlung zugänglich. (URL:
http://www.youtube.com/watch?v=Hhns0DRPI44)

In den letzten Jahren hat sich der Einsatz von computer- und webgestützten
Lernformen schrittweise um Blended-Learning-Konzepte sowie – in jüngster Zeit
– um Social-Media-Bausteine erweitert.
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In der Praxis: Gespraech mit Martin Raske
(Credit Suisse)
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